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So heißt es in einem
 40 Jahre alten Liedtext von R

einhard
M

ey (m
uss nicht jeder kennen!) und so sehe ich persönlich

das Jahr 2008. Es w
ar ein Jahr voller W

echsel und schon
allein deshalb kein leichtes Jahr, nein eher auch ein
anstrengendes Jahr für die m

eisten M
enschen, die in

unserem
 Verein Verantw

ortung tragen. U
nd das w

aren auch
in diesem

 Jahr w
ieder sehr viele!

           „Ich denk, es w
ar ein gutes Jahr“

Ich w
ill hier nur einen sehr auszugsw

eisen Jahresrückblick vornehm
en, m

ehr davon w
ird es

auf der Jahreshauptversam
m

lung im
 M

ärz 2009 geben.

W
ährend die Vorstände A

nfang des Jahres die Fusion unserer „H
erkunftsvereine“

vorbereiteten, arbeiteten in der B
asketballabteilung vor allem

 Tim
 Israel und in der

C
heerleaderabteilung Janina G

ent erfolgreich am
 A

usbau ihrer A
ngebote. A

uch die B
SC

-
Fußballabteilung w

uchs w
eiter und m

eldete noch m
ehr M

annschaften als jem
als zuvor. Fast

„nebenbei“ w
urden dort auch noch die G

roßveranstaltungen Super 8-C
up und das Spiel

gegen die M
annschaft von Eintracht Braunschw

eig m
it der allseits bekannten und geschätzten

Professionalität abgew
ickelt. D

er SC
 A

costa litt dagegen in der ersten Jahreshälfte leider
unter der bevorstehenden Fusion. D

ie D
iskussionen darüber führten die Verantw

ortlichen an
die G

renze der B
elastbarkeit. E

ntsprechend unterschiedlich verlief auch die
M

itgliederentw
icklung der beiden Vereine.

D
ass auf den entscheidenden M

itgliederversam
m

lungen die erforderlichen M
ehrheiten für

den Fusionsbeschluss deutlich überschritten w
urden, w

ar für m
ich ein sehr erfreuliches

Zeichen. D
ie Verschm

elzung der Vereine führte schließlich zu unserem
 B

SC
 A

costa m
it

(vorübergehend) über 900 M
itgliedern. Ich m

öchte an dieser Stelle alle diejenigen, die zum
Jahresende ihren A

ustritt erklärt haben und auch alle, die im
 Zuge der Fusion den Verein

verlassen haben (auch D
ich, Jörn!), herzlich einladen, sich doch das aktuelle Vereinsleben

genau anzusehen und ihren A
ustritt noch m

al zu überdenken.

Einen W
echsel gab es nach vielen Jahren in der Trainerposition unserer ersten Fußball-

H
errenm

annschaft. A
uch an dieser Stelle m

öchte ich D
ieter H

off für seine geleistete A
rbeit

und sein persönliches E
ngagem

ent danken. U
nd dieser D

ank geht ebenso an die
ausgeschiedenen Trainer Rico Brandes, K

laus M
usiol,  M

ario Pfitzner und alle anderen, die  -
aus w

elchen G
ründen auch im

m
er - ihr Engagem

ent für den Verein beendet haben.

Beinahe unfassbar ist für m
ich, zu sehen, w

ie viele M
enschen in unserem

 Verein in allen
A

bteilungen(!) Verantw
ortung übernehm

en und m
it w

elchem
 persönlichen Einsatz und

H
erzblut sie dieser Verantw

ortung gerecht w
erden. Ihr seid viel zu viele, als dass ich nam

entlich
jeden einzeln aufführen könnte. U

nd doch sind w
ir zusam

m
en ein Team

, das eine
G

em
einschaftsleistung vollbringt, die nicht m

it G
eld zu bezahlen und auch nicht einzukaufen

ist.
Fortsetzung Seite 5
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D
anach traf Tim

 ebenfalls sicher zum
 3:1. Jetzt w

ar w
ieder M

atej gefordert und m
it

einer w
eiteren G

lanztat sicherte er uns den viel um
jubelten und insgesam

t
verdienten Turniersieg.

 M
annschaft:   M

atej Jahn, Tim
 Batzdorf (1 Tor), Torben Bierm

ann (4 Tore), K
haled

Eid, O
le Fichtner, D

om
inik G

hiani (1 Tor), M
axim

ilian K
rage (1 Tor), Boris Rössinger

und Felix Seidel (4 Tore).

U
nter dem

 Strich können w
ir uns über ein gelungenes W

ochenende freuen. D
a

w
ir aufgrund der Bestim

m
ungen des K

reises Braunschw
eig unsere M

annschaft
in zw

ei Team
s aufteilen m

ussten, um
 jedem

 genügend Spielpraxis zu erm
öglichen,

w
ünschen w

ir natürlich unserem
 Team

 2 auch einen guten Start in die
H

allenm
eisterschaft. Ein D

ankeschön geht in diesem
 Zusam

m
enhang an

A
lexander Schäfer, der diese K

ooperation nicht nur m
itträgt, sondern auch

verantw
ortlich gestaltet. Vielen D

ank A
lex..

G
ern nutzen w

ir die G
elegenheit, uns zum

 Jahresausklang bei allen für die insgesam
t

sehr gute und auf Verständnis basierende Zusam
m

enarbeit zu bedanken. W
eiter

w
ünschen w

ir allen eine besinnliche Vorw
eihnachtszeit und einen reich bestückten

G
abentisch.

Torsten Bierm
ann

M
ichael Fichtner

P
reis einer E

inm
alanzeige:  

¼
 Seite 40  € zzgl. M

w
St  

½
 Seite 65  € zzgl. M

w
St  

1 S
eite 100 € zzgl. M

w
St  

P
reis beim

 Jahresvertrag:  
¼

 Seite 150 € zzgl. M
w

S
t  

½
 Seite 240 € zzgl. M

w
S

t  
1 

S
eite 400 € zzgl. M

w
S

t 
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PR
ESSU

M
H

erausgeber 
B

raunschw
eig Sport-C

lub A
costa e.V

. 
H

erzogin-Elisabeth-Str. 4 
38104 Braunschw

eig 
Tel. 05 31/33 43 03 
e-M

ail  bscecho@
gm

x.de 
 R

edaktion und G
estaltung 

U
w

e W
olff 

A
nzeigenleitung 

K
arsten Beyer 

 A
uflage 500 Stück, zehn A

usgaben/Jahr 

D
as nächste

B
SC

 A
costa - Sport E

cho
erscheint im

 Februar
B

eiträge bitte senden an
bscecho@

gm
x.de

Selbst w
enn w

ir uns gegenseitig bei der A
rbeit für den Verein nicht einm

al begegnen, w
eil w

ir
zu verschiedenen Zeiten oder an verschiedenen O

rten aktiv sind, w
irken w

ir dennoch
zusam

m
en und das finde ich einfach grandios. D

ass es dabei im
m

er w
ieder auch m

al zu
M

issverständnissen und Reibereien kom
m

t, gehört in einer so großen G
em

einschaft w
ohl

zum
 Leben. Ich hoffe aber, dass es uns auch in der Zukunft gelingt, das Vereins-Leben in

gegenseitigem
 Respekt und A

nerkennung der Leistungen jeder und jedes Einzelnen w
eiter

so erfolgreich zu gestalten w
ie bisher. D

azu gehört für m
ich ebenso die Bereitschaft, einander

in K
risen beizustehen w

ie sich über Erfolge anderer Vereinskam
eradinnen oder -kam

eraden
m

it zu freuen. Beides zusam
m

en m
acht für m

ich den W
ert des Vereinslebens aus und nur so

w
erden w

ir eine starke G
em

einschaft sein.

Ich w
ünsche allen Vereinsm

itgliedern einen guten Jahresabschluss, ein friedliches
W

eihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. A
uf das alte kann jeder von Euch

stolz sein und das m
acht m

ir M
ut für 2009.

Ich denk, es w
ar ein gutes Jahr! H

erzlichen D
ank dafür!

 Volker Schm
idt

A
m

 ersten A
dventssonntag haben unsere Jungs den Sieg bei Eintracht Braunschw

eigs E-
Juniorencup 2008 erzielt. U

nter den Teilnehm
ern w

aren m
it H

annover 96,Tennis Borussia
Berlin, Eintracht Braunschw

eig, M
TV

 G
ifhorn, K

öpenicker SC
, SC

 W
eyhe, JSG

 O
kertal,

Blankenburger SC
 und uns auch einige nam

hafte M
annschaften vertreten, auch w

enn einige
m

it ihrem
 jüngeren Jahrgang angereist sind. In den G

ruppenspielen trafen w
ir auf K

öpenick,
W

eyhe, Eintracht BS I und H
annover 96. A

ls erstes spielten w
ir gegen K

öpenick und konnten
das Spiel m

it 3:0 für uns entscheiden. A
us einer sicheren Verteidigung heraus w

ollten w
ir

den G
egner w

ieder zu Fehlern zw
ingen und diese auch nutzen. D

as ist uns gleich hervorragend
gelungen, w

as Torben m
it einem

 D
oppelpack und Felix Seidel auch in Tore um

setzten. D
as

w
enige, w

as unsere A
bw

ehr (Tim
, O

le, K
haled und Boris) nicht klären konnte, hat M

atej
eindrucksvoll entschärft. D

ie Jungs w
aren auch heute im

 G
egensatz zu vergangenen Spielen

und Turnieren von Beginn an hellw
ach, w

as sich dann auch m
it dem

 A
uftaktsieg belohnt

w
urde. A

uch der SC
 W

eyhe bekam
 im

 zw
eiten Spiel zu spüren, dass unsere Jungs heute ein

w
ichtiges W

ort beim
 Sieg m

itsprechen w
ollten. H

ier drückte Felix Seidel m
it einem

 D
oppelpack

unsere Ü
berlegenheit in Toren aus. D

as Spiel w
ar eine K

opie des ersten Spiels. Sichere
A

bw
ehr, die A

bteilung A
ttacke störte und w

ar griffig und die W
eyher w

aren am
 Ende m

it
dem

 2:0 noch gut bedient. Es folgte der Vergleich m
it der Eintracht-Vertretung. Ein souveräner

3:0 stand am
 Ende durch Tore von Torben, D

om
inik und M

axi. A
uch die Eintracht kam

 m
it

unserer überzeugenden und aggressiven Spielw
eise überhaupt nicht klar. U

nser inzw
ischen

„kam
pferprobtes“ System

 hat sich w
ieder durchgesetzt. N

ach w
eiteren Spielen unserer

G
ruppe stand vor unserem

 letzten Spiel bereits der G
ruppensieg fest. A

ber auch gegen
H

annover 96 w
ollten w

ir eigentlich nicht verlieren, w
as uns beim

 0:1 leider nicht gelang. Es
w

ar zu m
erken, dass bei uns ein w

enig die A
nspannung fehlte. D

as hatte zur Folge, dass w
ir

nicht m
ehr so überzeugend w

ie in den vorhergegangenen Spielen agierten. Für die K
lasse

der 96er spricht, dass sie genau in diese „W
unde“ stießen und so m

ehr vom
 Spiel hatten und

zu C
hancen kam

en, die M
atej zunächst in über zeugender M

anier parierte. Beim
 schließlich

entscheidenden 0:1 w
ar auch er m

achtlos und so kassierten w
ir im

 letzten G
ruppenspiel

nicht nur unser erstes G
egentor sondern auch die erste N

iederlage. Schade…
 D

er M
odus

sah vor, dass die jew
eiligen G

ruppensieger das Finale bestreiten. D
aher w

ar im
 Finale die

zw
eite Vertretung der Eintracht unser G

egner. Im
 Endspiel w

ar deutlich zu erkennen, dass die
N

iederlage gegen 96 nur ein A
usrutscher w

ar. W
ir w

aren w
ieder von Beginn an hellw

ach, in
der A

bw
ehr gnadenlos konsequent und die A

bteilung A
ttacke störte griffig den Spielaufbau.

D
as 1:0 durch Felix Seidel stellte die anfängliche Ü

berlegenheit nur unzureichend dar. D
ie

Eintracht w
ollte aber das Finale nicht kam

pflos hergeben und so entstand ein ebenbürtiger
Fight. D

a es bei der Eintracht m
it dem

 Tore schießen nicht so recht klappen w
ollte, zeigte

unser Felix Seidel ein H
erz und sorgte m

it einem
 lupenreinen (w

enn auch unglücklichen)
Eigentor für den A

usgleich. A
uch M

atej w
ar da ohne  C

hance. D
anach haben w

ir noch ein
paar klare C

hancen ausgelassen, deshalb blieb es beim
 1:1 und ein Siebenm

eterschießen
m

usste die Entscheidung über den Turniersieg bringen. Torben verw
andelte sicher zum

 2:1
und M

atej konnte den ersten Siebenm
eter der Eintracht m

it einer G
lanzparade entschärfen.
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B
SC

 A
costa - W

orkshop „B
erufsorientierung“ - der Zw

eite in 2008

Jürgen E
ickm

ann
B

eratung, Training,Vortragsfotografie

W
ir, das w

aren 13 Spieler/innen des BSC A
costa und deren G

eschw
ister sow

ie K
oordinator Frank

M
engersen und m

eine Person als H
auptreferent und  M

oderator.

D
och am

 besten schildere ich erst einm
al den A

blauf unseres „A
usw

ärtsspiels“ in der „neuen
alten Roggenm

ühle“.
Ziel des W

orkshops ist es, unseren jungen Leuten eine Strategie an die H
and zu geben, m

it denen
es ihnen gelingt, sich auf eine Bew

erberausw
ahl in einem

 Beruf und in einer U
nternehm

ung
vorzubereiten.
Es geht also darum

, etw
as einzuüben, das über den Sem

inartag hinaus Bestand hat und auf alle
Berufe anw

endbar ist, für die sich unsere jungen Leute bew
erben w

erden.
Exem

plarisch haben w
ir uns einen A

usbildungsberuf vorgenom
m

en, der in der Firm
a C

lavey
ausgebildet w

ird, näm
lich den der „Bürokaufleute“.

W
ir haben uns das Berufsbild, genauer gesagt die sachliche und zeitliche G

liederung der
Berufsausbildung (A

usbildungsrahm
enplan), genau angeschaut und uns die Frage gestellt, w

elche
Fähigkeiten (K

om
petenzen) ein A

uszubildender entw
ickeln m

uss, um
 sich diese Lernziele

anzueignen.
Im

 nächsten Schritt haben w
ir überlegt, w

ie eine Bew
erberausw

ahl beschaffen sein m
üsste, dam

it
die im

 Beruf geforderten Fähigkeiten auch abprüfbar sind.
A

nders ausgedrückt: A
us w

elchen Bausteinen kann eine B
ew

erberausw
ahl bestehen und m

it
w

elchen Bausteinen sind die für die erfolgreiche A
usübung der Berufsausbildung erforderlichen

A
nforderungen abprüfbar?

D
abei haben w

ir festgestellt, dass in dem
 B

erufsbild B
ürokauffrau / B

ürokaufm
ann das

Einzelgespräch eine große A
nzahl von Zuordnungen erhält.

 

A
m

 Sam
stag, 22.11.2008, fand ein

w
eiterer W

orkshop „Berufsorientierung“
statt.

D
ieses M

al w
aren w

ir G
äste der Firm

a
C

lavey, 
die 

uns 
ihre 

neuen
R

äum
lichkeiten in der renovierten

R
oggenm

ühle in der H
annoverschen

Straße zur Verfügung gestellt hat.

 
N

eben dem
 „D

ach über dem
 K

opf“ hat uns
Ralf Clavey m

it Essen und Trinken versorgt.
A

ußerdem
 hat er uns seine kostbare Zeit

sow
ie die von seinen M

itarbeitern zur
Verfügung gestellt. D

afür, lieber Ralf, danken
w

ir D
ir auch an dieser Stelle und im

 N
am

en
aller Teilnehm

er noch einm
al sehr herzlich.

A
uftakt zur H

allenm
eisterschaft gelungen – Turniersieg bei E

intracht B
raunschw

eigs E
-

Junioren C
up 2008

A
m

 29.11.2008 fand die erste Runde der H
allenm

eisterschaft des K
reises Braunschw

eig statt;
die Prem

iere ist den Jungs gelungen. Leider unser Torw
art D

odo aus K
rankheits-gründen die

Teilnahm
e an der ersten Runde absagen m

üssen. M
atej konnte für die A

ufgabe des Torhüters
„gew

onnen“ w
erden und hat m

it einer K
lasseleistung unser Vertrauen m

ehr als gerechtfertigt.
D

adurch  w
aren w

ir zu einigen Positionsw
echseln innerhalb des Team

s gezw
ungen, die sich

letztlich in Stabilität bezahlt m
achten. Im

 ersten Spiel trafen w
ir auf unsere alten Bekannten vom

BSV
 Ö

lper.  D
ie Spielanteile und klareren C

hancen w
aren eindeutig auf unserer Seite. Leider

konnten w
ir das nicht zu Toren nutzen und es blieb beim

 0:0. D
as Endergebnis w

ar das einzig
Störende am

 Spiel. D
ie Jungs haben die Vorgaben, aus einer sicheren A

bw
ehr heraus aggressiv 

zu agieren, eigentlich hervorragend um
gesetzt. D

ie sich daraus ergebenden C
hancen w

urden
aber dann leider zu leichtfertig vergeben, so dass w

ir uns m
it einem

 Punkt begnügen m
ussten.

U
nsere spieltaktischen Ü

berlegungen hatten aber die Feuertaufe bestanden. D
as bekam

 der SV
M

elverode im
 nächsten Spiel dann auch gleich zu spüren. Von den Spielanteilen her w

ar es eine
K

opie des Ö
lperspieles. A

ber endlich konnten w
ir unsere Ü

berlegenheit auch in Tore um
setzen.

Torben und Felix S. nutzen zw
ei der sich bietenden C

hancen zum
 letztlich hochverdienten 2:0

Sieg. Ein höherer Erfolg w
äre dennoch m

öglich gew
esen. D

as dritte Spiel bescherte uns m
it Leu

III ebenfalls alte Bekannte aus der H
erbststaffel als G

egner. D
ieses Spiel konnten w

ir m
it 1:0

durch ein Tor von Felix S. für uns entscheiden. A
uch hier spiegelt sich im

 Ergebnis nur
unzureichend die Ü

berlegenheit w
ieder. B

em
erkensw

ert ist noch die Tatsache, dass Leu in der
letzten M

inute des Spiels noch eine G
roßchance hatte; M

atej hielt uns m
it einer G

lanzparade
jedoch den 1:0 Sieg fest. Im

 letzen Spiel trafen w
ir auf die Vertretung vom

 V
fB Rot-W

eiß II. D
as

Spiel konnten w
ir m

it 4:0 (in den offiziellen Tabellen w
urde das Spiel m

it 3:0 gew
ertet) für uns

entscheiden. D
er Spielverlauf w

ar w
ie gehabt. Eindeutige Spielanteile für uns m

it klaren Chancen,
die dieses M

al auch durch Torben, Felix und zw
eim

al D
om

inik genutzt w
urden. U

nter dem
 Strich

ein gelungener A
uftakt, der uns alle M

öglichkeiten lässt. A
uch w

enn nicht alle auf ihren
Traum

positionen spielen können bzw. w
ir zu U

m
stellungen gezw

ungen sind; w
ichtig aus unserer

Sicht ist es, als Team
 zu überzeugen. Jeder Spieler trägt auf seiner Position zum

 Erfolg des
ganzen bei. W

ir freuen uns schon heute auf die zw
eite Runde.

M
annschaft:

M
atej Jahn, Tim

 B
atzdorf, Torben Bierm

ann (2 Tore), K
haled Eid, M

ustafa Eid, O
le Fichtner,

D
om

inik G
hiani (2 Tore) und Felix Seidel (3 Tore)

1. E
 - Junioren
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  D

ie V
ereinsgaststätte in 
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eig`s Sportszene. 

 • 
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• 
Buffets 

  Ständig neue Essen- und  
G
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A
lso ist es sehr w

ahrscheinlich, dass Bew
erber in diesem

 Berufsbild in einem
 „echten“

A
usw

ahlverfahren auch m
it dem

 Einzelgespräch konfrontiert w
erden.

N
achrichtlich:D

as Ergebnis der geschilderten A
rbeitseinheit kann in einem

 anderen
A

usbildungsberuf völlig anders ausfallen.W
ir haben das in unserem

 ersten W
orkshop dieses

Jahres, den w
ir in der Firm

a W
andt erleben und durchführen konnten, sehr genau bem

erkt. In
dem

 Beruf der „Speditionskaufleute“ zum
 Beispiel (bitte entschuldige diese nicht ganz korrekte

K
urzform

 des Berufsbildes, liebe A
line) sind w

ir im
 Ergebnis auf die G

ruppendiskussion
gestoßen.

Zurück zum
 22.11.2008:

W
ir haben dann das So genannte „Strukturierte Einzelinterview

“ kennen gelernt und auch
eingeübt, so w

eit das in der zur Verfügung stehenden Zeit m
öglich w

ar.

gesprochen haben. Ein Script zur A
usarbeitung im

 Selbststudium
, das dann fertig ist, w

enn
jeder Einzelne seinen Berufsw

unsch klar benennen kann, bildete den A
bschluss. W

ie w
ichtig

und hilfreich es ist, G
ast in einem

 U
nternehm

en zu sein und Sem
inarinhalte m

it der
A

usbildungspraxis des U
nternehm

ens zu vergleichen, hat sich w
ieder einm

al bew
iesen.

D
anken m

öchte ich auch den Teilnehm
ern, die sich m

it aller K
raft in den Tag hinein gekniet

haben und ihn zu dem
 haben w

erden lassen, w
as er gew

orden ist:
Eine aus m

einer Sicht intensive und nachhaltige Veranstaltung.

Fortsetzung Seite 8

 

Zw
ei G

espräche haben w
ir geschafft. Im

ersten eine rein m
ännliche Besetzung, w

obei
die 

Teilnehm
er 

die 
R

ollen 
des

A
usbildungsleiters, des A

bteilungsleiters
und des Bew

erbers besetzt haben.
Im

 zw
eiten D

urchgang haben w
ir eine reine

„D
am

enm
annschaft“ erlebt.

D
ie 

letzte 
A

rbeitseinheit 
w

ar 
eine

Theoriephase, in der w
ir über so w

ichtige
D

inge w
ie Berufs- und Lebensplanung

D
ie Präsentation der U

nternehm
ensgruppe C

lavey
durch den dafür verantw

ortlichen M
itarbeiter, H

errn
M

ike Schlote, w
ar ein echter H

it. A
uch der persönliche

W
erdegang des M

itarbeiters, den unsere jungen Leute
sehr intensiv erfragt haben, w

ar sehr hilfreich und w
ird

einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen.

N
ochm

als vielen D
ank, lieber Ralf, dass D

u uns das
erm

öglichst hast. U
nd danke auch für D

eine
persönlichen Tipps zur Bew

erbung!
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Leider w
ar der Beginn unseres Tages etw

as holprig, da der A
bholdienst vom

 Franzsches Feld
nicht auf A

nhieb geklappt hat. D
as geht auf m

eine K
appe und ich m

öchte m
ich noch einm

al
dafür entschuldigen.
Vielen D

ank sage ich auch Frank M
engersen, der m

ir sow
ohl bei der D

urchführung als auch in
der Vorbereitung eine große H

ilfe gew
esen ist.

A
ußerdem

 danke ich der N
O

RD
/LB, bei der ich m

ir die O
rganisationsm

ittel w
ie M

edienkoffer,
N

am
ensschilder usw. ausleihen durfte und die m

ir auch Berufsinform
ationsbroschüren für die

Teilnehm
er geschenkt hat.

D
am

it haben w
ir in 2008 zw

ei W
orkshops „Berufsorientierung“ durchgeführt. N

atürlich sind
unsere G

espräche nicht m
it dem

 22.11.2008, 17.00 U
hr, beendet.

Ich hoffe, liebe Teilnehm
erinnen und Teilnehm

er, auf einen intensiven und spannenden D
ialog

in der kom
m

enden Zeit. Ihr alle w
isst, w

ann und w
o Ihr m

ich erreichen könnt:

Jeden M
ittw

och zw
ischen 16.30 U

hr und 19.30 U
hr auf dem

 Franzsches Feld. U
nd außerhalb

dieses Tages telefonisch unter 05306 / 941071. W
ir treffen uns dann nach Verabredung.

G
leichfalls w

ürde ich m
ich freuen, auch m

it denen ins G
espräch zu kom

m
en, die nicht teilnehm

en
konnten – Spieler, G

eschw
ister, Eltern.

Eine frohe W
eihnacht und G

ottes Segen w
ünscht Euch allen

Jürgen Eickm
ann

 

 

 

M
ädchen-M

annschaft

Betreut und trainiert von Yvonne Schitz und G
esa Schm

idt
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Rückblick der H
inrundenspiele

D
ie 3.E-Jugend besteht diese Saison bis auf drei A

usnahm
en nur aus Spielern des Jahrgangs

99´. In der Zuteilung der H
inrundengruppen haben w

ir einer der zw
ei schw

ersten bekom
m

en,
fast nur M

annschaften des Jahrgangs 98´, unter anderem
 Q

uerum
1, BTSV

1, Leiferde1,
W

atenbüttel1, Broitzem
2, Veltenhof und Polizei 4. D

as es nicht leicht w
erden w

ürde haben w
ir

gew
usst, aber nicht das w

ir dann auch noch 3 Langzeitverletzte bekom
m

en sollten, w
ovon zw

ei
gesetzte Spieler w

aren. D
esto m

ehr hat es m
ich beeindruckt, dass alle in jedem

 Spiel alles gaben
und sich einige Spieler von Spiel zu Spiel verbesserten. Seit dem

 A
nfang hatten w

ir ein großes
Problem

 in der A
bw

ehr, w
elches w

ir auch nicht 100%
  w

egen den A
usfällen in den G

riff bekam
en,

dazu kam
 dann noch das w

ir das Spielsystem
 auf Raute um

gestellt hatten, w
as einige überhaupt

noch nicht gespielt hatten. A
ber es w

urde von Spiel zu Spiel im
m

er besser. U
nser M

ittelfeld und
Sturm

 harm
onierten im

 jeden Spiel sehr gut m
iteinander, auch w

enn m
anchm

al ein bisschen
Eigensinnig gespielt w

urde, Tore schossen w
ir. A

m
 Ende belegten w

ir den siebten Platz, w
o

durchaus w
enn alles besser gelaufen w

äre, der angestrebte fünfte Platz drin gelegen hätte.
Besonders w

eh getan hat uns das Spiel gegen Polizei w
o w

ir verpfiffen w
urden. Im

 großen und
ganzen m

uss ich sagen das sich eine gute M
annschaft gebildet hat, w

o w
ir jetzt die

Langzeitverletzten w
ieder einbauen können, die langsam

 w
ieder zu uns Stoßen. Ferner haben

w
ir uns gefreut dass w

ir im
 Eintracht Spiel gegen Burghausen den neuen W

erbebanner tragen
durften. O

nline sind w
ir auch vertreten unter w

w
w.99er-bsc-acosta-kicker.de .

U
w

e 

3. E
 - Junioren
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T
ischtennis

G
elungener Start in die H

allenkreism
eisterschaft

m
 23.11.2008 startete nun auch das letzte Team

 des Braunschw
eiger Sport-C

lub
A

costa in die Vorrunde des diesjährigen W
ettbew

erbs um
 die H

allenm
eisterschaft

 M
it insgesam

t drei M
annschaften nehm

en die 1. und 2. D
-Junioren an den

diesjährigen H
allentitelkäm

pfen teil, dabei besteht das Team
 BSC

 A
costa“1",

ausschließlich aus Spielern der 1. D
-Junioren, die Team

s BSC
 A

costa“2" und „3“
jew

eils aus einem
 M

ix der 1. und 2. D
-Junioren.

D
en A

uftakt m
achte das Team

 BSC
 A

costa“2", das in der Staffel 1 antritt am
09.11.2008. D

ieser A
uftritt w

ar recht durchw
achsen, denn die M

annschaft erlaubte
sich bei drei deutlichen Siegen auch zw

ei unerw
artete N

iederlagen (Freie Turner
Braunschw

eig“1" und V
fL Leiferde“1") und steht nun bereits m

it dem
 Rücken zur

W
and. W

enn das Team
 seine C

hancen auf das Erreichen der Endrunde aufrecht
erhalten w

ill, darf es sich jetzt kaum
 noch A

usrutscher erlauben.  A
m

 16.11.2008
hatte das Team

 BSC
 A

costa“3" seinen ersten Vorrundenauftritt in der Staffel 2.
D

as Team
 blieb in den fünf Partien zw

ar ungeschlagen, konnte aber auch nur zw
ei

Siege einfahren und spielte dreim
al unentschieden (FC

 Rautheim
, TSV

 Schapen,
Freie Turner Braunschw

eig“2"). A
uch hier m

uss nun ein M
akelloser Spieltag her,

um
 oben dran zu bleiben.

O
hne Punktverlust startete unser 1. Team

 am
 1.Spieltag der H

allenkreism
eisterschaft

(Staffel 3). D
abei m

ussten w
ir uns m

it den Vertretungen von Victoria 1, SV
 Stöckheim

1, V
fL Leiferde 2, Freie Turner 3 und RSV

 auseinandersetzen. D
a w

ir ja bekanntlich
nicht in der H

alle trainieren, konnte m
an nicht unbedingt davon ausgehen

ungeschoren davonzukom
m

en. M
an sah von Beginn an, dass sich die Jungs erst

an die H
alle gew

öhnen m
ussten. G

egen Victoria 1 setzten w
ir uns  m

it 3:0 durch
.M

it dem
 gleichen Ergebnis w

urde auch der SV
 Stöckheim

 geschlagen. RSV
 und

V
fL Leiferde 2 w

aren uns in allen Belangen unterlegen und w
urden m

it  5:0 bzw. 4:0
besiegt. D

en m
it A

bstand stärksten G
egner hatten w

ir m
it dem

 FTB 3. Sie verlangten
uns um

 einiges m
ehr ab, und so reichte es auch nur zu einem

 knappen 1:0 Sieg.
 Fazit zum

 Spieltag: D
er Ball lief schon recht gefällig durch die eigenen Reihen, aber

durch U
nkonzentriertheiten (oder vielleicht doch U

nverm
ögen) im

 A
bschluss

w
urden w

ieder einm
al reihenw

eise 100%
ige C

hancen vergeben. D
as ist nicht gut

und w
ird m

it Sicherheit von stärkeren G
egnern gnadenlos bestraft. D

as U
m

schalten
von A

ngriff auf A
bw

ehr dauerte bei einigen zu lange. D
aran m

üssen w
ir noch

arbeiten.                                                                        

     K
laus M

eyer

1. D
 - Junioren

A
n den Punktspielen der 1. H

albserie nahm
en eine D

am
en-M

annschaft, 8 H
erren- und 2 Jugend-

M
annschaften teil. D

ieses erforderte eine gute K
oordination der Punktspielterm

ine insofern,
als sichergestellt w

erden m
usste, dass keine benachbarten M

annschaften w
egen einer

eventuellen Ersatzstellung gleichzeitig spielen. A
ußerdem

 w
urden die Punktspiele in den H

allen
H

einrichstraße und Reichstraße durchgeführt.

U
nsere D

am
en-M

annschaft spielt in der Bezirksklasse BS und liegt erfreulicherw
eise m

it einem
Punktestand von 8:8 z. Z. auf dem

 5. Platz. D
a w

ir nur 4 Spielerinnen für die M
annschaft haben,

steht im
 K

rankheitsfall einer Spielerin kein Ersatz  zur Verfügung. A
us diesem

 G
rund suchen w

ir
noch Spielerinnen für die M

annschaft.

D
ie 1. M

annschaft hat einen 2. Tabellenplatz in der Bezirksliga N
ord m

it einem
 Punkteverhältnis

von 16:6 hinter dem
 ungeschlagenen Spitzenreiter M

TV
 Lafferde erreicht. W

ir hoffen, dass
dieser Platz in der Rückrunde gefestigt w

ird, da sich unser Jugendtrainer A
lexander Röhrig nun

entschieden hat, für uns zu spielen. Er w
ird künftig im

 oberen Paarkreuz eingesetzt, zum
al er in

der letzten Serie für den Post TSV
 H

alle in der Verbandsliga Sachsen-A
nhalt an Position 1

gespielt hat. D
er 2. Platz berechtigt zur Teilnahm

e an den Relegationsspielen zur Bezirksoberliga.

D
ie 2. M

annschaft spielt ebenfalls in der Bezirksliga N
ord. Leider konnte sie kein Spiel gew

innen
(zw

eim
al unentschieden) und liegt auf dem

 vorletzten Platz. D
a in dieser Saison anstelle von 2

diesm
al 4 M

annschaften absteigen, erscheint eine R
ettung äußerst unw

ahrscheinlich. D
ie

M
annschaft hat trotz des schlechten Tabellenplatzes in den einzelnen Spielen hervorragend

gekäm
pft und w

ird dieses auch in der Rückrunde w
iederholen.

D
ie 3. H

erren-M
annschaft hat m

it einem
 Spielergebnis von 9:9 in der 1. Bezirksklasse einen

M
ittelplatz erreicht und w

ird diesen auch hoffentlich in der Rückrunde verteidigen.

D
ie Punktspiele der 4. und 5. M

annschaft in der K
reisliga sind noch nicht abgeschlossen.

Beide M
annschaften haben im

 1. Spiel gegeneinander unentschieden gespielt. D
iese zeigt,

dass beide Team
s gleich gut besetzt sind. Beide M

annschaften liegen z. Z. auf dem
 2. bzw. 3.

Tabellenplatz und streiten sich noch m
it dem

 TSV
 W

atenbüttel III um
 die Tabellenführung.

D
ie 6. M

annschaft befindet sich nach dem
 A

ufstieg in die 1. K
reis-klasse z. Z. auf einem

M
ittelplatz.

E
rgebnisse der 1. H

albserie 2008/9
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Schw
acher Start in die H

allensaison 23.11.2008

1.
Runde H

M
 – 7 Punkte/9:1 Tore

Tore: M
arheine 3, G

öthert 2
         K

ahl – C
lavey – D

üker – G
abor je 1

N
un m

al ehrlich, Jungens, das w
ar nichts.

A
uch w

enn m
an dagegen hält, dass w

ir nicht in der H
alle trainieren, aber

gegen w
elche G

egner haben w
ir denn gespielt?? Schon deshalb hatte m

ehr
drin sein m

üssen.
Im

 A
uftaktspiel gegen Leu konnten w

ir m
it dem

 1:1 froh sein. W
ir fanden

überhaupt nicht zum
 Spiel, ungeordnet die A

bw
ehrarbeit, Spiel nach vorn

viel zu behäbig und langsam
 und kläglich  das A

usnutzen der w
enigen

Chancen.
Im

 Spiel gegen Leu 4 sah es w
enigstens etw

as nach gutem
 H

allenfußball aus
und das 6:0 w

ar deutlich. D
och im

 Spiel gegen Victoria 2, die M
annschaft

w
ar auch nicht besser als der G

egner zuvor, w
ar w

ieder alles vergessen und
m

an graupelte sich so zum
 2:0.

N
un ja, w

ir stehen am
 A

nfang der H
allensaison. Eine Steigerung ist auf

jeden Fall angesagt, w
ir w

erden sicherlich noch auf stärkere G
egner treffen

und schenken w
ird uns niem

and etw
as. A

lso packen w
ir es an.

- W
R -

1. C
 - Junioren

 

  

D
ie 7. M

annschaft spielt in der 3. K
reisklasse und liegt z. Z. auf dem

 4. Platz.

D
ie 8. M

annschaft spielt in der 4er K
reisklasse B (nur 4 Spieler pro M

annschaft) und kann
bei einem

 Sieg gegen den derzeitigen Spitzenreiter TSV
 W

atenbüttel V
II noch den 1. Platz

erzielen.
U

nsere 1. Jungen-M
annschaft spielt in der 1. K

reisklasse und befindet sich z. Z. auf dem
 7.

Tabellenplatz. D
er Spieler Lennart D

iebel liegt m
it einer Spielbilanz von 14:3 auf Position 4

der Rangliste.
D

ie neu aufgestellte 2. Jungen-M
annschaft spielt in der 4. K

reisklasse
und hat überraschenderw

eise bisher 4m
al unentschieden gespielt. Punkte 4:4, Sätze 20:20.

Für den A
nfang ist dieses ein sehr guter Start.

D
ie M

annschaftsaufstellungen, Tabellenstände der M
annschaften und die Einzel-/

D
oppelergebnisse der Spieler sind auf der Internet-Plattform

 unter w
w

w.ttvn.click-tt.de
unter der Rubrik Spielklassen 2008/9 Bezirk oder K

reis Braunschw
eig und A

nklicken der
Spielklassen zu sehen.

07.12.2008/tw

 

Ein Priester und eine N
onne spielen Tischtennis.  

D
er Priester ist etw

as aus der Ü
bung, und schon bald erw

ischt er den B
all nicht und 

schim
pft: 

"Scheiße, daneben!" 
D

ie N
onne erm

ahnt den Popen, w
eil der liebe G

ott das Schim
pfen ja so gar nicht m

ag.  
N

ach einer W
eile jedoch entfährt es dem

 Popen nach einem
 m

ißlungenen Schm
etterball 

w
iederum

  
"Scheiße, daneben!" 
N

un w
ird die N

onne aber sehr streng und verbittet sich diese gottlose Schim
pferei.  

D
er Priester nim

m
t sich auch zusam

m
en, jedoch nach einem

 w
eiteren Fehlschlag entfährt 

es ihm
 w

ieder: 
"Scheiße, daneben!"  
D

araufhin erhebt sich ein gew
altiges G

ew
itter, es stürm

t und donnert,  
und schließlich w

ird die N
onne von einem

 B
litz getroffen.  

Stim
m

e von oben: "Scheiße, daneben!" 
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B
asketball

N
eue Basketball M

ädchenm
annschaft beim

 BSC
 A

costa am
 Start

A
m

 Freitag, den 10.10.2008, haben sich die U
-18 Basketballerinnen zum

 ersten
gem

einsam
en Training in der kleinen H

alle am
 Franzschen Feld getroffen.

Ziel ist es, in der Saison 2009/2010 das Training auszuw
eiten, um

 die erste w
eibliche

Jugendm
annschaft für den B

SC
 A

costa anzum
elden. D

ie ersten zw
ei neuen

Vereinsm
itglieder w

aren schnell gew
onnen und seitdem

 m
acht C

oach Tim
 Israel jeden

Freitag in der Zeit von 18.15 U
hr – 20.00 G

rundlagentraining.

K
orbleger, Laufen, Fangen, Passen, B

löcke stellen und D
efense G

leitschritte stehen
seitdem

 auf dem
 Trainingsplan .

D
ie G

ruppe besteht zurzeit aus neun Sportlerinnen im
 A

lter zw
ischen 13 und 16 Jahren.

D
ie Sportlerinnen freuen sich über jede w

eitere Interessierte, die ein Probetraining
absolviert. B

isher sind alle geblieben.

U
nd zu guter Letzt: Vielen D

ank an die Verantw
ortlichen vom

 B
SC

-A
costa für die tolle

U
nterstützung bei der H

allensuche.

Tim

 

H
allenm

eisterschaft 1.R
unde Platz 3

In der ersten Runde der Stadthallenm
eisterschaft in der Tunica-H

alle konnten w
ir einen guten 3.

Platz, Punktgleich m
it dem

 2, aber m
it schlechterem

 Torverhältnis, erreichen.
Im

 ersten Spiel trafen w
ir auf den FC

-Rautheim
, den w

ir klar m
it 3:1 besiegten. U

nser 2. G
egner hieß

„Schw
arzer Berg“ den w

ir ebenfalls klar m
it 4:1 schlugen. N

un hatten w
ir es m

it dem
 späteren Sieger

Freier Turner zu tun und diese M
annschaft zeigte uns unsere G

renzen auf. K
lar und deutlich kam

en
w

ir m
it 1:6 unter die Räder. D

em
 schnellen und direkten Spiel unseres G

egners konnten w
ir nichts

entgegen setzen. Im
 letzten Spiel gegen den FC

 Rautheim
 führte m

an schon 2.0 und m
ach dachte,

das Spiel ist gelaufen. D
och am

 Ende hieß es nur  2:2  und das auch nur, w
eil D

. K
rahn im

 Tor so gut
hielt.
Einzelkritik: N

ach anfänglichen U
nsicherheiten konnte sich D

. K
rahn im

 Tor noch steigern.
E. Ayhan zeigte ein gutes Spiel und m

it m
ehr K

ondition könnte es sich noch steigern. E. A
ktiz legte

seine Schw
erpunkte m

ehr auf den Schiedsrichter als seine M
annschaft zu helfen. M

. Ayhan sah m
an

deutlich an, dass er sich im
 Sturm

 w
ohl fühlt. Seine Tore w

aren ein Bew
eis dafür. Seine K

ondition
reichte m

an Ende leider nicht m
ehr. Zuverlässig w

ie im
m

er spielte J. Bourecevet sein Pensum
 herunter.

M
it großer Laufbereitschaft und im

m
er gefährlich präsentierte sich M

. Lakaschus. A
uch er erzielte 4

w
ichtige Tore für uns. U

nter seinen M
öglichkeiten dagegen blieb S. Principale. Er kann viel m

ehr,
zeigte es aber nicht. A

uch K
. W

om
m

elsdorf m
achte auf seiner Position zu w

enig. H
ier m

uss in der
nächsten Runde m

ehr Einsatz gezeigt w
erden. M

it A
. K

alm
is hätten w

ir einen Super Stürm
er, w

enn er
nur den Ball eher abspielen w

ürde. So ist m
eistens beim

 3. G
egenspieler „Endstation“ und der Ball

verloren. Fairer W
eise m

uss m
an allerdings sagen, dass er m

anchm
al zu diesen D

ribblings gezw
ungen

w
ird, w

eil kein M
itspieler sich angeboten hat.

Fazit:  W
enn w

ir unsere Schw
ächen erkennen, sow

ie unsere Stärken noch ausbauen können, w
ird es

eine interessante Rückrunde im
 Januar geben.

Tore: M
. Ayhan + M

. Lakaschus je 4 Tore,    K
. W

om
m

elsdorf + A
. K

alm
is je 1 Tor.

Bernd R
oth

3. B
 - Junioren
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Fußball
E

rster A
usw

ärtserfolg bei 96           07.12.08
H

annover 96  - B
SC

A
costa 0:1 ( 0:1 )

Eine geschlossene M
annschaftsleistung w

ar G
arant für den ersten A

usw
ärtserfolg.

Ein stabiler A
bw

ehrverband um
 N

euling Tim
 W

ieczorek ließ kaum
 Torchancen der H

annoveraner
zu. N

ur ein paar D
istanzschüsse der 96er sorgten für G

efahr um
 unser Tor. Tim

 ist, w
ie Lennard

Riem
ann, aus der 2.B zu uns in den K

ader aufgerückt. B
eide m

achten ihre Sache sehr gut und
passten sich nahtlos ins Spiel ein. Ein beherztes N

achsetzen von Thorben W
oyde in der 32.M

inute
provozierte beim

 Schlussm
ann der H

annoveraner eine U
nsicherheit, die Thorben gekonnt zum

entscheidenden 1:0 nutzte. D
er w

eitere Verlauf der Partie zeigte keine nennensw
erte H

öhepunkte.
D

er Einsatz stim
m

te. G
ut gem

acht Jungs!
A

ufstellung: Steinke, Thiele, M
utke, W

ieczorek, Bockm
ann, K

och ( Seker 41.), W
itzel, W

oyde,
M

artinez, ( M
osenheuer 69.), M

üller (K
noblich 75.), D

em
ir (Riem

ann 73.)      Tor: W
oyde (32.)

Punktspiele vom
 27.09.08-15.11.08

B
SC

 A
costa - L

übeck 3:2,
B

SC
 A

costa – W
acker H

am
burg 0:0, M

eldorf - B
SC

 A
costa 1:0,

B
SC

 A
costa – H

SV
 3:4,

B
W

 T
ündern - B

SC
 A

costa 4:2,
    B

SC
 A

costa  – W
O

B
 3:0,

SC
 W

eyhe - B
SC

 A
costa 3:1

Resüm
iert sind 7 Punkte aus den letzten 7 Spielen zu w

enig. M
it insgesam

t 11 Punkten belegen w
ir

zur Zeit Platz 12. D
am

it stehen w
ir auf einem

 A
bstiegsrang.

D
as Spiel gegen Lübeck konnte noch knapp m

it 3:2 gew
onnen w

erden. D
as Spiel schien nach

einem
 3:0 Vorsprung deutlich an uns zu gehen. Lübeck kam

 aber, in der zw
eiten H

albzeit, noch auf
3:2 heran und m

achte uns bis zum
 Schlusspfiff das Leben schw

er. Einzig positiv w
ar, dass w

ir
unsere 15m

inütige Schlafperiode am
 A

nfang eines jeden Spiels abstellen konnten. D
iesm

al m
ussten

w
ir keinem

 0:3 oder 0:4 Rückstand hinterher laufen. Tore schossen 2x C
hristian D

aw
idow

ski und
1x M

axi Röm
sch. Beim

 0:0 gegen W
acker H

am
burg einigten sich beide Parteien frühzeitig auf

einen N
icht-A

ngriffspakt. H
ier w

äre deutlich m
ehr drin gew

esen.   Ein typisches 0:0 Spiel m
it

C
hancen für beide Seiten. D

ie w
eite A

nreise nach M
eldorf hat sich leider nicht gelohnt. W

ie
schon gegen W

acker standen w
ir hinten  relativ sicher aber im

 Spiel nach vorn hatten w
ir w

enig
Ideen. D

ie w
enigen C

hancen w
urden auch diesm

al nicht genutzt. So kam
 es, w

ie es kom
m

en
m

usste. Eine N
achlässigkeit Ende der zw

eiten H
albzeit führte zum

 G
egentreffer. M

it ein  bisschen
m

ehr Leidenschaft w
äre auch hier m

ehr drin gew
esen. D

a zählt auch nicht das urlaubsbedingte
Fehlen einige Stam

m
spieler. A

nders schien die Partie gegen den großen  H
SV

 zu verlaufen. Eine
2:0 Führung glichen die H

am
burger aber noch vor der Pause aus und gingen nach W

iederanpfiff
sogar m

it 3:2 in Führung. Jörn H
engstm

ann sorgte 10 M
inuten vor Schluss, m

it einem
 schönen

H
eber, für den ersehnten A

usgleich. D
och 5 M

inuten später bestraften die H
am

burger eine w
eitere

Schlafm
ützigkeit in der A

bw
ehr. D

ie w
eiteren Tore für uns schossen M

atz W
itzel und Patrick

M
osenheuer. A

uch gegen das Tabellenschlusslicht BW
 Tündern folgte ein schw

aches Spiel.
D

as Spiel ging verdient 4:2 verloren. G
errit M

utke und N
ico M

üller schossen die Tore für uns. Ein
ganz anderes G

esicht zeigte die M
annschaft gegen den V

FL W
olfsburg. G

arret Bockm
ann, N

ico
M

üller und M
atz W

itzel sorgten für einen deutlichen 3:0 Erfolg. Endlich w
ar m

al w
ieder

Einsatzbereitschaft und Spielfreude erkennbar. A
uch gegen den Tabellenzw

eiten SC
 W

eyhe
lieferten w

ir ein sehr gutes Spiel ab. D
ie erste H

albzeit w
ar einer der besten der Saison. D

er 2:0
Rückstand spiegelte auf keine Fall den Spielverlauf w

ieder. A
m

 Ende verloren w
ir 3:1. M

ats W
itzel

erzielte m
it einem

 direkten Freistoß den T
reffer. A

uffällig ist, dass w
ir gegen die

Spitzenm
annschaften ordentliche Spiele hinlegen. In den w

ichtigen Spielen gegen die
M

annschaften der unteren H
älfte aber nicht die entsprechende Einstellung finden. D

ie beiden
letzten Spiele haben aber einen A

ufw
ärtstrend erkennen lassen und gezeigt, dass m

an diese
Saison keine M

annschaft fürchten m
uss. Bei entsprechender Einstellung und K

onzentration auf
den G

egner sollten w
ir die Tabellensituation freundlicher gestalten können. Jungs! Spiele w

erden
im

 K
opf entschieden.

m
kr

1. B
 - Junioren

 
E

inladung  
 

der Fußballabteilung B
SC

 A
costa 

zur Jahreshauptversam
m

lung m
it N

euw
ahlen 

am
 Freitag, 20. Februar 2009, 20 U

hr, 
Sportheim

 Franzsches Feld 

Fußballabteilung  2008

Ein Jahr m
it H

öhen und Tiefen, neigt sich langsam
 dem

 Ende zu und w
ie im

m
er ist es die

Zeit für einen kleinen Rückblick. D
ie abgelaufenen 12 M

onate, standen für den BSC
 A

costa
ganz im

 Zeichen, der im
 Som

m
er durchgeführten Fusion beider Vereine. A

ufgrund dieses
Zusam

m
enschlusses, w

uchs die Fußballabteilung um
 eine H

errenm
annschaft, einer

A
ltherrenm

annschaft und einer D
am

enm
annschaft. Im

 Seniorenbereich w
urde neben einer

Ü
42 noch erstm

als eine Ü
50 M

annschaft gem
eldet. D

er Jugendbereich konnte durch die
Fusion nicht profitieren, w

eil die 27 K
inder und Jugendlichen vom

 SC
 A

costa, verteilt über
m

ehrere M
annschaften, vorw

iegend bei Freie Turner blieben. So starteten w
ir m

it insgesam
t

30 spielenden M
annschaften, vom

 A
ltherrenspieler bis zum

 G
-Jugendspieler, in die neue

Saison 2008/2009!
Schm

erzlich w
ar vor allen D

ingen, der A
bstieg unserer 1.H

erren in die Bezirksliga, in der
m

an zw
ar den direkten W

iederaufstieg anstrebt, sich jedoch bew
usst ist, das dies noch ein

hartes Stück A
rbeit sein w

ird. H
ingegen schafften die 2.H

erren und die dam
alige 3.H

erren
den A

ufstieg in die nächst höherer K
lasse, in denen sich beide bis jetzt sehr gut behaupten

können. N
ach der Fusion, w

urde die erste M
annschaft von A

costa zur dritten und hatte
von A

nfang an personelle Problem
e. G

em
einsam

 m
it allen  Verantw

ortlichen, sow
ie den

Spielern aller  M
annschaften, konnte m

an aber W
oche für W

oche, auch w
enn es nicht

im
m

er ganz einfach w
ar, diese Problem

e überbrücken. D
as hier die Zusam

m
enarbeit stim

m
t,

zeigte ein kürzlich gem
einsam

er M
annschaftsabend und auch das die 2, 3 und 4

H
errenm

annschaft eine gem
einsam

e W
eihnachtsfeier durchführen, ist ein gutes Zeichen

für die Zukunft.
D

as gleiche gilt für die drei D
am

enm
annschaften, w

o m
an zu A

nfangs vielleicht doch
etw

as Bedenken hatte, ob die Zusam
m

enarbeit so reibungslos klappt. D
och gerade dieser

Bereich, hat  gezeigt, das  Brücken zw
ischen den beiden ehem

aligen Vereinen schnell zu
schlagen sind. D

ies w
ar w

irklich vorbildlich, w
ie schnell diese drei Team

s zueinander
gefunden haben.

S
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A
bschlussbericht H

inrunde

M
it großer U

nsicherheit, w
as uns in der nächst höheren Spielklasse nach dem

 A
ufstieg

erw
arten w

ürde, starteten w
ir das A

benteuer 2. K
reisklasse. H

aben w
ir m

it einer
N

iederlage die letzte Saison erfolgreich beendet, w
ollten w

ir auch die hiesige
erfolgreich m

it einer N
iederlage beginnen. N

ach diesen Startschw
ierigkeiten verlief

die H
inrunde jedoch gut,  und w

ir konnten nach der A
uftaktniederlage bei Polizei

eine eindrucksvolle Serie starten. Im
 Verlauf der nächsten Spiele hat sich die Leistung

stabilisiert, und w
ir etablierten uns nach und nach in der Spitzengruppe der Staffel.

Eingereiht im
 Verfolgerfeld schauen w

ir auf den w
ohl feststehenden A

ufsteiger vom
Türkischen SV

 m
it realistischen A

ussichten auf das Saisonziel „Vizem
eisterschaft“.

N
eben der Integration des kom

plett neuen „alten“ Sturm
paares nam

ens „Eisvogel“
und „K

ugelblitz“ sow
ie dem

 linken Läufer M
artin, m

ussten w
ir zur W

interpause auch
einen A

bgang verzeichnen. Sam
y, de kölsche K

racher w
ird uns gen K

öln verlassen.
M

ach et` jut, Jung. A
n dieser Stelle m

öchte ich m
ich, neben den Trainern Tim

o und
Francesco, vor allem

 bei Fam
ilie M

eyer und den Spielern bedanken, die im
m

er
organisatorische A

ufgaben übernahm
en, w

enn w
ir Trainer m

al w
ieder „auf M

aloche“
w

aren. U
nter dem

 Strich, und nicht nur darunter, sollten w
ir m

it der H
inrunde und

dem
 Erreichten zufrieden sein. A

uch bedanken m
öchte ich m

ich bei der A
lten H

erren
und A

ushilfen von der 3. und 2. H
erren.

Bleibt noch der A
usblick in das neue Jahr: N

eben leichten Veränderungen im
 K

ader
ist es m

ir ein A
nliegen hier zu betonen, dass w

ir auch N
achw

uchs für die A
lte H

erren
sind. D

arum
 sollten w

ir die „Jugendarbeit“ für die Ü
34 Team

s nicht vernachlässigen.
Vielleicht können w

ir auch hier eine Rotation entw
ickeln, dam

it w
ir auch m

orgen
noch, kraftvoll m

itkicken können. Ich w
ürde es m

ir w
ünschen…

 nicht nur im
 eigenen

Interesse.
U

nter dem
 Strich haben w

ir es neben dem
 Spielbetrieb geschafft, die fortgeführte

Trennung vom
 Trainingsbetrieb der 2. H

erren aufzufangen. M
it der „neuen“ 3. H

erren
haben w

ir über das Training nun auch ein tolles G
em

einschaftsgefüge aufgebaut.
D

ie Zusam
m

enführung des Vereins hat uns auf dem
 gem

einsam
en N

enner, m
it Freude

Fußball zu spielen, zusam
m

engeführt.

-Tante-

P:S.
LIebe Tante,
herzlichen G

lückw
unsch zur H

ochzeit!
D

ie Fußballabteilung

4. H
erren

m
ag m

ir verzeihen, w
enn ich den einen oder anderen Erfolg einer M

annschaft vergessen
oder übersehen habe, doch stets den Ü

berblick zu bew
ahren, bei der A

nzahl von
M

annschaften, ist auch nicht im
m

er ganz einfach! D
ass unsere Trainer, Betreuer und

die zahlreichen Spieler und Spielerrinnen genau diesen Ü
berblick für ihre M

annschaften
im

 kom
m

enden Jahr haben w
erden, w

ünschen w
ir Euch von der Fußballabteilung. Ein

großes D
ankeschön, für Euren unerm

üdlichen und ehrenam
tlichen Einsatz im

abgelaufenen Jahr.

W
ir w

ünschen allen ein schönes W
eihnachtsfest und A

lles G
ute für 2009!

Bernd N
aujoks

(Fußballabteilung)

 

 

D
er A

ufstieg unserer 1.A
-Jgd., w

ar fraglos der
herausragende Erfolg im

 Jugendbereich.  Im
gleichen A

tem
zug m

uss m
an die 2.A

-Jgd
nennen, die bereits einem

 Jahr nach ihrer
N

eugründung, den Sprung in den B
ezirk

geschafft hat. D
ie 2.B-Jgd., steht nach ihrem

A
ufstieg, erneut ganz oben m

it an der Spitze.
D

ie 1.B-Jgd. konnte den K
lassenerhalt in der

Regionalliga doch noch schaffen. D
och gerade

bei den  zuletzt genannten Team
s, konnte m

an
auch sehen, dass w

ir als Vereinsverantw
ortliche

nicht im
m

er das beste „H
ändchen“ bei der

Trainerw
ahl bew

iesen haben. So haben w
ir uns

im
 O

ktober vom
 Trainer der 2.B, und jetzt kurz

vor Ende der H
inserie der 1.B, auch vom

 Trainer
dieser M

annschaft trennen m
üssen.  A

uch das
gehört zum

 Fußballgeschäft leider m
it dazu! M

an

Bernd N
aujoks

 
T

erm
ine: 

 21. D
ezem

ber 2008, 11 U
hr,   W

eihnachtsfrühschoppen – 
 

 Sportheim
 Franzsches Feld 

 24. Januar 2009, 12 U
hr,  

B
raunkohlw

anderung der Fußballabteilung 
 

 
 

 
(A

nm
eldung bei B

ernd N
aujoks) 

 20. Februar 2009, 20 U
hr,  

Jahreshauptversam
m

lung der Fußballabteilung 
 

 
 

 
Sportheim

 Franzsches Feld) 
 

 
 

 
 


